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ont tiefften Schmerle erfüllt, geben wir bie traurige ilachrid^t, baff es beut Scfyicffale gefallen i?at, 
unferett innigft geliebten (Batten unb Vater

Dr. Karl Pikfert
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aus biefem £eben abjuberufen. (Er verfcfyieb fanft unb ruhig am ZHontag, ben 8. (Dftober 1888 
mittags um '3li\2  Ufyr int Xllter oon 53 3 a^rcn an ^ungenetttjünbung.

Die irbifcfye pülle bes treueren Verblichenen wirb non präg nach ieitmeritj überführt unb 
am Donnerstag, ben U . b. ZYL nachmittags um 4 Uhr DOm Oauerhaufe, lange (Baffe, Dir. f 8 aus 
am bjteftgen Kommunalfriebhofe beftattet werben.

Die heilige Seelenmeffe wirb am ^reitag, ben \2. (Dftober um 7s/4 Uhr morgens in ber 
Ceitmeri^er Defanalfirche gelefen.

gittm cfth, am 9. Oftober ¡(888.

¿ H a r t e  p i c F e r t ,

©attin.

Karl ptd’ert,
Sofjn.

I. konjeflT. ßeirijenbcftnttuitgsnuftnlt „Entreprise des pompes funèbres“  bes ^ tr a t t j  ^ r i t fd jc  in Ccitnifritj.— Druck non Dr. ßarl Pidiert in fieltiuerit}
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